für den 


Stadtkreis Thorn. 


a — —w̃ 

Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 

+ -® 


Zund- um 


| Enger —d —— — 

Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 
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Nr. 84. 


Amtliche Bekanntmachungen. f 


Sonnabend den 19. Oktober 


— 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Staatsſekretär Scheide mann über die Uriegsanleihe: 
Seid pflichtbewußt! Helft unſerem 
Lande! Gedenket der Soldaten und 
ihrer Familen! Wer Geld hat, der 
zeichne! Es iſt kein Opfer, ſein Geld 
mündelſicher zu fünf Prozent 
anzulegen. 


Warnung für die Selbſtverſorger, Schleichhändler 
und Hamſterer! 

Wer dem Schleichhändler oder dem Hamſterer Getreide, 
Hülſenfrüchte oder Kartoffeln aus ſeiner Ernte verbotswidrig 
verkauft oder auf andere Weiſe überläßt, ſchädigt die Allge⸗ 
meinheit und ſich ſelbſt. Wird unſerem Kreiſe ein Teil unſerer 
Vorräte durch Schleichhändler und Hamſterer entzogen, ſo können 
wir die Mengen, welche dem Kreiſe zur Ablieferung für unſere 
Zivilbevölkerung und für die Front auferlegt ſind, nur auf⸗ 
bringen, wenn die Ration für die Selbſtverſorger und ebenſo 
für die Verſorgungsberechtigten herabgeſetzt, wird. Jeder Land⸗ 
wirt dürfte heute wiſſen, was die Herabſetzung der Ration für 
ſeine Wirtſchaft bedeutet. 8 

Jeder Landwirt und jede Landfrau möge ſich daher ſagen: 
Das, was jetzt der Schleichhändler und der Hamſterer zum 
Schaden der Allgemeinheit davonträgt, muß ich ſpäter ſelbſt 
mit meinen Angehörigen aus meinen Vorräten nochmals her⸗ 
geben. 

— Ebenſo verwerflich und ſtrafbar wie der Abſatz und Erwerb 
von Lebensmitteln an und durch Schleichhändler und Hamſterer 
iſt der Mehrverbrauch in der eigenen Wirtſchaft. 

Die verbotswidrig erworbenen Früchte werden ohne Zahlung 
einer Entſchädigung für verfallen erklärt; gegen die Veräußerer 
und Erwerber wird rückſichtslos gerichtliche Beſtrafung beantragt 
werden. 

Thorn den 11. Oktober 1918. 

Der Landrat. 
Dr. Kleemann. 


verzeichnis der Dorfißenden und ſtellvertretenden 
Dorfigenden, der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen 


in vereinigten boreinſchätzungsbezirken. 

Nachſtehend bringe ich die Namen der von der Königlichen 
Regierung ernannten Vorſitzenden und ſtellvertretenden Vorſitzenden 
der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen in den gemäß $ 32 des! Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes gebildeten vereinigten Voreinſchätzungsbezirken 
zur öffentlichen Kenntnis. 

Die Herren Ortsvorſteher der zu einem vereinigten Vorein⸗ 
ſchätzungsbezirk gehörenden Ortſchaften werden erſucht, dem Vor⸗ 
ſitzenden der Voreinſchätzungskommiſſion ihres Bezirks das geſamte 
Veranlagungsmaterial zu dem in der Kreisblattsverfügung vom 
8. d. Mts., Nr. 81 des Kreisblattes, feſtgeſetzten Termine ein⸗ 
zureichen. a 


3 Name, Stand und Wohnort 
— ’ des ſtellvertretenden 
Vorein 
waer des Vorſitzenden Vorſitzenden 
1. [Sander, ſtaatl. Wirſchafts⸗ Thiart, Gemeindevorſteher, 
beamter, Neugrabia, Sachſenbrück, 
2. [Kämereit, Gutsvorſteher⸗Stell⸗Dolatowski, A., Beſitzer, 
vertreter, Karſchau, Dorf Ottlotſchin, 
3. [Roſe, Gemeindevorſteher, Buſſe, Garniſonverwaltungs⸗ 
Stewken, inſpektor, Schießplatz Thorn, 
4. Kühnbaum, Bürgermeiſter, Dürr, Gemeindevorſteher, 
Podgorz, Piask, 
5. [Gehrz, Amtsvorſteher, Dopslaff, F., Beſitzer, 
Ober Neſſau, Groß Neſſau, 
6. [Heiſe, Amtsvorſteher, Sodtke, J., Gemeindevorſteher, 
Grabowitz, Kompanie, 
7. [Hampke, Gemeindevorſteher, Cieszynski, Gemeindevorſteher, 
Zlotterie, Kaſchorek, 
8. Weßling, Gemeindevorſteher, [Kroll, Gemeindevorſteher, 
Groß Rogau, Deutſch Rogau, 
9. Weinſchenck, Guſtav, Oberamt⸗Kozlikowski, Gemeindevorſteher, 


mann, Birkenau, 
10. Donner, Amtsrat, 

Domäne Steinau, 
11. [Feldtkeller, Gutsbeſitzer, 


Mlynietz, 
Habermann, Lehrer, 

Dorf Steinau, 
Degener, Oberamtmann, 


Kleefelde, Thorniſch Papau, 

12. [Schwan, Gemeindevorſteher, Tonn, Lehrer, 
Seglein, Seglein, 

13. Peters, Oberamtmann, Oeſterle, Gemeindevorſteher, 
Domäne Papau, Chrapitz, 
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Kopf wie vor. 
14. [Fuchs, Amtsvorſteher, Friedrich, Gemeindevorſteher, 


0 Bildſchön, Hermannsdorf, 
15. [Höltzel, Amtsrat, Haarich, Hauptlehrer, 
Kunzendorf, Kunzendorf, 
16. [Feldt, Gutsbeſitzer, Szymanski, Gemeindevorſteher, 
Kowroß, Griffen, 


17. Weiſe, ſtaatl. Gutsverwalter, v. Seuftleben, Lehrer, 
Gut Biskupitz, Dorf Biskupitz, 
18. [Branzka, Rittergutspächter, Vetter, Hauptlehrer, 
Girkau, Dorf Siemon, 
Jordan, ſtellv. Gemeindevor⸗Hude, Gutsbeſitzer, 
ſteher, Rentſchkau, Rentſchkau, 
20. Pöhler, ſtellv. Amtsvorſteher, Neumann, Lehrer, 
Schloß Birglau, Schloß Birglau, 
21. Jendrzejewski, Gemeindevor- |Gorny, Lehrer, 
ſteher, Swierczyn, Swierezyn, 
Boldt, Reinhard, Gemeinde- Mey, E., Rentier, 
vorſteher, Schwarzbruch, Schwarzbruch, 
23. [Heiſe, Gemeindevorſteher, Wurm, Förſter, 
Dorf Guttau, Forſthaus Guttau, 
24, Zittlau, Amtsvorſteher, Wichert, Beſitzer, 


19. 


22. 


Alt Thorn, Gurske, 
25. Wunſch, Gemeindevorſteher, Domke, Gemeindevorſteher, 
Penſau, Schmolln, 


26. Krauſe, Hugo, Gemeindevor-⸗Fritz, Beſitzer, 
ſteher, Groß Böſendof, Groß Böſendorf, 
27. Brüſchke, Gemeindevorſteher, Naß, Gemeindevorſteher, 
Scharnau. Ellermühl. 
Thorn den 18. Oktober 1918. 


Der Dorfigende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Zur Einkommenſteuer⸗Veraulagung für das 
Steuerjahr 1019. 
2. pflichten der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen. 

Die Aufgaben, welche den Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen bezw. 
deren Vorſitzenden obliegen, ſind in dem § 33 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes und in den Artikeln 45 bis 49 der Ausführungs⸗ 
anweiſung niedergelegt. Ueberdies ſind die hauptſächlichſten Be⸗ 
ſtimmungen über den Zuſammentritt der Voreinſchätzungs⸗Kom⸗ 
miſſionen uſw. alljqährlich im Kreisblatt veröffentlicht worden, ſodaß 
bis auf weiteres von dem Abdruck dieſer Beſtimmungen abgeſehen 
werden kann. 

Da mir beſtimmungsgemäß in vereinigten Voreinſchätzungs⸗ 
Bezirken die Feſtſetzung des Sitzungsortes obliegt, ordne ich Fol— 
gendes an: 

In den vereinigten Voreinſchätzungs⸗Bezirken hat die Sitzung 
der Kommiſſion ſtattzufinden: 


für den 1. Bezirk in Neugrabia, 
a: „ „ Ottlotſchin, 
5 „ „ Stewklen, 
„ „ 4. „„ Podgorz, 
5 8 „ „ Koſtbar, 
8 „ „ Grabowitz, 
nn 7. „ N Zlotterie, 
58 „ „ Gr. Rogau, 
„ „ 9. „„ Mlpnietz, 
10 „ „ Dorf Steinau, 
a „„ Thorniſch Papau, 
12. „ „ Seglein, 
13 „ „ Domäne Papau, 
514. „ „ Hermannsdorf, 
15. „ „ Domäne Kunzendorf, 
nn 16. " n Kowroß, 
11 „ „ Gut Biskupitz, 
„5 „ 18 „ „ Dorf Siemon, 
„ * 19. " * Rentſchkau, 
320. „ „ Schloß Birglau, 
2. „ „ Sbwierczyn, 


4 nie in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken zu. 


für den 22. Bezirk in Schwarzbruch, 
5 „ „ Dorf Guttau, 
„ 24. „ „ Gurske, 
„ 25. „ „ Penſau, 
„nn 26. " " Amthal, 


„ „ „ Scharnau. 

Die Herren Vorſitzenden der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen 
erſuche ich, für Abwickelung der Einkommenſteuergeſchäfte an 
einem Tage Sorge zu tragen, auch mir, ſoweit ich an die be⸗ 
treffenden Herren Vorſitzenden nicht beſondere Anfragen gerichtet 
habe, Lokal, Tag und Stunde des Zuſammentritts der Kom: 
miſſionen zur Voreinſchätzung für das Steuerjahr 1919 bis 
ſpäteſtens den 10. November anzuzeigen. Die Sitzungen 
ſind möglichſt zu ſolcher Zeit anzuberaumen, daß die als Mit⸗ 
glieder zugezogenen Beamten und Lehrer an der Wahrnehmung 
ihrer Amtspflichten nicht gehindert werden. 

Muß Mangels anderer geeigneter Räume die Sitzung der 
Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion in der Schule abgehalten werden, jo 
hat der Vorſitzende die Genehmigung des zuſtändigen Kreisſchul⸗ 
inſpektors zur Benutzung des Schulzimmers einzuholen. 

verſäumnisgebühren ſtehen nach § 78 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes den Kommiſſionsmitgliedern (einjchl. des Vorſitzenden) 
Den Herren Vor⸗ 
ſitzenden der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen in vereinigten Bezirken 
wird in nächſter Zit ein Forderungsnachweis⸗Formular zugehen. 
Dieſes iſt ſorgfältig auszufüllen, von den Kommiſſionsmitgliedern 
(einſchl. des Vorſitzenden) auf der 2. Seite unten zu vollziehen, 
außerdem vom Vorfigenden auf dem Citelblatte zu beſcheinigen. 

Das geſamte Deranlagungsmaterial einſchl. der Gemeinde: 
ſteuerliſte für 1018, des Sitzungsprotokolls, des Forderungs⸗ 
nachweiſes über Verſäumnisgebühren, der amtlichen Mit: 
teilungen über die Dienftbezüge der Eiſenbahnbeamten iſt 
mir von denjenigen Ortſchaften, welche einen eigenen Vorein⸗ 
ſchätzungsbezirk bilden, bis zum 10. November, von den vereinigten 
Voreinſchätzungsbezirken bis zum 25. November einzureichen. Dem 
Magiſtrat in Culmſee wird zur Einreichung des Veranlagungs⸗ 
materials Friſt bis zum 10. Dezember gewährt. 

den herren Dorfigenden der voreinſchätzungskommiſſionen 
wird dringend empfohlen, in Sweifelsfällen ſich mündliche 
Belehrung bei herrn Rechnungsrat Ulbricht, Mauerſtr. 70, 
1 Treppe, zu erbitten. 

Thorn den 18. Oktober 1918. 

der vorſitzende der Deranlagungs:Kommilfion 
des Landkreiſes Thorn. 


Einziehung von Zucker wegen Nicht- 

ablieferung von Eiern. 

Entgegen dem Urteil des Amtsgerichts in Waldenburg (Schl.) 
und Koblenz hat der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts am 
1. Auguſt 1918 beſtimmt, daß die teilweiſe Vorenthaltung des 
Zuckers gegen ſäumige Hühnerhalter angewandt werden darf, ſofern 
andere Zwangsmittel verſagen. Wenn von den Kommunalverbänden 
die Verpflichtung zur Ablieferung von Eiern, Milch, Butter und 
anderen Erzeugniſſen der Landwirtſchaft in vielen Gegenden des 
Reiches durch Vorenthaltung der Zuckermarke erzwungen wird, jo 
beſtehen gegen dieſes Verfahren grundſätzlich keine Bedenken. Ins⸗ 
beſondere liegen rechtliche Hinderungsgründe nicht vor, weil dem 
Einzelnen ein Anſpruch auf Zuweiſung von Zucker geſetzlich nicht 
gewährleiſtet iſt, die Kommunalverbände vielmehr den Verbrauch 
von Zucker in ihrem Bezirke ſelbſtändig zu regeln haben (§ 18 der 
Verordnung über den Verkehr mit Zucker vom 17. Oktober 1917, 
Reichs⸗Geſetzbl. Seite 914). Die Entziehung der Zuckerkarten wird 
vielfach als eine Strafe angeſehen, während ſie tatſächlich nur 
einen Ausgleich bei der Verſorgung der Bevölkerung bedeutet. Wer 
schuldhaft feiner Ablieferungspflicht von Eiern nicht nachkommt, 
indem er fie ſelbſt verzehrt, verſorgt ſich über das ihm zuſtehende 
Maß mit Lebensmitteln. Da für die Lebensmittelverſorgung der 
Grundſatz einer gleichmäßigen Zuteilung an die Bevölkerung gilt, 
hat dieſes Verhalten eines ſchuldhaft ſäumigen Hühuerhalters zur 
notwendigen Folge, daß ihm entſprechend andere Nahrungsmittel 
nicht zugeteilt werden. Die Entziehung der Zuckermarken im 


“a 
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Rahmen des Runderlaſſes des Herrn Staatsſekretärs des Kriegs⸗ 
ernährungsamts bewirkt alſo, daß nicht ein Bürger ſich entgegen 
dem Geſetze in der Ernährung beſſerſtellt als ein anderer und 
gewiſſermaßen für ſein geſetzwidriges Verhalten noch eine Prämie 
durch beſſere Verſorgung wie die übrigen Bürger erhält. 

Die Magiſtrate, Gemeinde- und Gutsvorſtände erſuche ich, 
ri gg Bekanntmachung zur Kenntnis der Hühnerhalter zu 
ringen. 

Thorn den 16. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Höchſtpreiſe für Gemilſe. 


Die Preiskommiſſion bei der Provinzialſtelle für Gemüſe und 
Obſt für Weſtpreußen für die Provinz Weſtpreußen hat mit Ge⸗ 
nehmigung der Reichsſtelle nachſtehende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 


Bei Lieferung auf 
Grund eines von 


Erzeuger⸗ Groß: Klein- der e d 
Sorten: preis “| Handels |Handeis- sen 
> preis preis ben Ae. 
für das Pfund in Pfennigen: 
. 
Für die Städte Danzig, Elbing, Graudenz und Thorn: 
Zwiebeln ohne Krau 14,5 23 30 15 
Weißkohll! 3,75 7,5 11 4 
Rotkohl 8 7 11,5 14 7,5 
Wirſingkohl 6,5 11 14 7 
Grünkohl ee 7 11 14 7,8 
Rote Speiſemöhren und 
längliche Karotten 6,5 ] 10 13 Ye 
Gelbe Speiſemöhren . 4,75 7 10 5 
Kohlrüben, gelb 2,25 4,5 7 — 
a weiß 1,75 4 6 
Zutterrüben . 1,5 | 4 5,5 — 
B. 
Für ſämtliche anderen Kommunalverbände der Provinz Weſtpreußen: 
Kohlrüben, gelb : 2,25 3,50 6 — 
= weiß 1,75 3 5 — 
Futterrüben 1,50 3 4,50 — 


C. 
Im übrigen bleiben die Höchſtpreiſe in Kraft, wie ſie in der 
ug) der Provinzialſtelle vom 31. Auguſt 1918 veröffentlicht 
ind. 


Die vorſtehenden göchſtpreiſe treten am donnerstag den 
17. Oktober 1918 in Kraft. 
Danzig den 11. Oktober 1918. 
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſtpreußen. 
von Auwers. Felix Kawalki. 


Veröffentlicht: . 
Thorn den 18. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft die Verfütterung von Zuckerrüben. 

Meine Verfügung vom 7. Auguſt d. Is. (Kreisblatt Nr. 64, 
S. 302) wird dahin abgeändert, daß Anträge auf ausnahmsweiſe 
Genehmigung der Verfütterung von Zuckerrüben bis ſpäteſtens 
10. dezember d. Is. an mich einzureichen find. 

Für die Begründung der Anträge gelten die in vorbezeichneter 
Verfügung aufgeſtellten Geſichtspunkte. 

Vor dem Eingang meiner ſchriftlichen Genehmigung und ohne 
ſolche iſt jede Verfütterung von Zuckerrüben verboten. 

Thorn den 17. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Uahrungsmittelerſatz in der 4. fleiſchloſen 
Woche. 

In gleicher Weiſe wie in der 3. fleiſchloſen Woche werden 
den verſorgungsberechtigten Perſonen auch in der am 21. d. Mts. 
beginnenden 4. fleiſchloſen Woche als Erſatz für ausfallende Fleiſch⸗ 
mengen 


125 Gramm Zlehl oder 170 Gramm Brot 
gewährt. n 
Dieſe Mehl⸗ oder Brotmenge kann in der Woche vom 21. 


bis 27. d. Mts. an verſorgungsberechtigte Perſonen des Landkreiſes 


gegen Aushändigung des betreffenden Fleiſchkartenabſchnittes aus⸗ 
gefolgt werden. 

Die bei den Bäckern und Mehlhäudlern eingehenden Fleiſch⸗ 
kartenabſchnitte ſind in gleicher Weiſe wie in der 3. fleiſchloſen 
Woche dem Kreisverteilungsamt in Thorn oder der Mehlverteilungs⸗ 
ſtelle in Culmſee einzureichen. 

Thorn den 18. Oktober 1918. 

Der Dorfigende des Ureisausſchuſſes. 


Einreichung der Hundeverzeichniſſe 
für das 2. Halbjahr 1918. 

Mit Bezug auf § 1, Abſatz 4 der 
Ordnung, betreffend die Erhebung einer 
Hundeſteuer im Landkreiſe Thorn (Kreis⸗ 
blatt Nr. 20 für 1917) erſuche ich die 
Herren Bürgermeiſter, Gemeinde- und Guts⸗ 
vorſteher, die Zahl der in ihren Bezirken 
gehaltenen Hunde nach dem Stande vom 
1. Oktober d. Is. aufzunehmen und eine 
Nachweiſung hierüber in zwei Ausfertigungen 
bis zum 25. Oktober d. Is. mir ein⸗ 
zureichen. 

Beide Ausfertigungen müſſen miteinander 
genau übereinſtimmen und am Schluſſe auf⸗ 
gerechnet ſein. a 

die Steuer beträgt für jeden Hund 
2,50 Mi. halbjährlich. 


Formulare find in der C. Dombrowski⸗ 


ſchen Buchdruckerei in Thorn zu haben. 
Thorn den 12. Oktober 1918. 


Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Thorn. | 


— — 


Durch Verfügung des ſtellvertretenden 
kommandierenden Generals des 17. A. K. 
in Danzig vom 5. Oktober d. 38. iſt das 
Kriegszuſtandsgericht Thorn vom 15. d. 
Mts. ab aufgehoben. N 

Wir erſuchen ergebenſt, den Amtsvor⸗ 
ſtehern und den Gendarmen hiervon Mit⸗ 
teilung zu machen mit der Auflage, die 
Anzeigen von dieſem Zeitpunkte ab an die 
Zivilbehörden zur weiteren Veranlaſſung zu 
überſenden. : 

Thorn den 11. Oktober 1918. 

Uriegsgericht des Uriegszuſtandes. 

Der Vorſitzende. 


Thorn den 15. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Die Wahl des Beſitzers Hermann 
Rieger aus Rentſchkau zum Gemeinde— 
vorſteher der Gemeinde Rentſchkau habe ich 
beſtätigt. 

Thorn den 11. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Mittel gegen Geflügelcholera. 

Die Bezirkseierſtelle in Hildesheim hat 
als Mittel gegen Geflügelcholera Natrium 
salicylicum, mit dem dort gute Erfolge 
erzielt ſind, genannt. 

Die Magiſtrate, Gemeinde- und Guts⸗ 
vorſtände erſuche ich, dieſes Mittel, das in 
allen Drogenhandlungen und Apotheken käuflich 
iſt, den Geflügelhaltern zu empfehlen und 
mir über die gemachten Erfahrungen bis 
zum 10. November d. Js. zu berichten. 

Thorn den 19. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


uch t amtliches. 


Vieh⸗ 


und Einbruch = Niehhahlveröcherungen 
ießt 


ſchließt a 
| General-Agentur F. Krefeldt, Chorn, 


Brückenſtraße 38 J. 


grün und trocken, werden in Waggon- 
ladungen zu kaufen geſucht. 
Gebr. Riess, Leipzig, 
Drahtaufſchrift: Brüderriess, 
Fernſpr. 6522 und 2727. 


Aorta 
Achtung! 


I Ul. trockene Felgen, Speichen, Achsfut⸗ 


ter, polſter, Drehſchemel, Egagebalien, 
Rungen, Bracken, Schwengel, Felgenbü⸗ 
gel, deichſeln, Bretter, Bohlen jeder 
Holzart und Stärke, überhaupt alle Hölzer 
für Wagen und Wirtſchaft liefert Waggons 
und Stückgut zeitgemäß billig und ſchnell 


Holzgroßhandlung 
Kredler, Sulmiee Weſtpl. 
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Zum 
Preſſen größerer Mengen Stroh 


ſtelle ich meine 


Strohpreſſen 


ſowie 


Bindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 


wenn die Verladungen unter Anrechnung 


auf die Landlieferungen durch meine Der: 
mittelung erfolgen können. 


J. Priwin, Bofen, Wilhelmplatz 11. 
Telegrammadreſſe: Strohpriwin, Pofen. 
Telephon: poſen 5297—5062. 
eee 


Petkuſer 


Saatroggen, 


1. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
ein anerkannt, it in 

Domäne Steinau b. Tauer 
zu haben. 


Lohn⸗ und deputatbücher 


ſind zu haben in der 
C. eee eee Buchdruckerei. 


Schlachtyierde Bar DR 


Telep hon 465. 
au Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 
richt, komme dann mit Transportwagen, 


Mug druderlehrling 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 


Thorn. 


Ein verheirateter 


Geſpannvogt mit Echarwerker 


und ein verheirateter 


Kutſcher mit Stalburſchen 


finden zum 1. November Stellung in 
Domäne Steinau bei Tauer. 


Reichstag und Regierung 


über die Sicherheit der Kriegsanleihen. 


Um 
onſervativen die Abgeordneten na 


Abgeord 
if, von ber der Deutſchen Fraktion die Abgeordneten Freiherr von Lamp und Souls Bromberg ers 


Fest bes # amis, Graf ven Mocderu, batte mhk 
7 er In Ad 4 — mit des Geer statssp dt 20 — senden, on 
rüber 


vi orn, von den So i die A 


ten Wiemer und Fiſchbeck, von = 


ationalliberalen die Abgenmbneten 


des Ni ect cut 
von Sousuum bis 
rt und Scheiden an, ven 2 


von 1 Ber Dette, von der 744 e 5 


Streſe „ 


Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts erklaͤrte u. a. folgendes: 


£ „Wan fragt nach der Sicherheit der Anleihen. Die 
Anleihen find geſichert, formell durch das Verſprechen von 
Regierung und Reichstag; maleriell durch das, was 
ihnen fteht, die Arbeits- und Steuertraft des ganzen 
deutſchen Volkes. Zreffend hat man die deutſche Kriegs 
unſer Volksvermögen 
bezeichnet. Anſer Volksvermögen ſteht in der Hauptſache 


anleihe als eine Hypoihek auf 
noch unangetaſtet da. 


Das deutſche Volkseinkommen bietet eine Gewähr 
dafür, daß auch der Zinſendlenſt der Kriegsanleihen 


geſichert iſt. 


Bundesrat und Reichstag ſind gewillt, den einge⸗ 
gangenen Verpflichtungen gerecht zu werden, insbeſondere 
für Deckung der Krlegsanleſhezinſen in voller Höhe Sorge 


zu tragen. 


binter 


Bei allen Steuern, die noch kommen, wird der Boſſher 
von Kriegsanleihe nicht ſchlechter geſtellt werden wie der, 
der feiner Pflicht zur Zeichnung in dieſer ſchweren Zell nicht 
nachgekommen iſt. Ich trete ſogar dafür ein, daß derjenige, 
der fein Vaterland in ſchwerer Zeit finanziell nicht im Stiche 
gelaſſen hat, bevorzugt werden ſoll. 

Die Kriegsanteide iſt eine Volksau leihe im beſten 


Sinne des Wortes geworden, ſie iſt bereits jetzt in den 


Händen von Millionen zum großen Teil wenig bemitteler 
deutſcher Reichsangehöriger, fie bildet den Grundſtock des 


Vermögens ungezählter Sparkaſſen, Genoſſenſchaften, wohl 


tätiger Stiftungen, die unſeren Aermſten dienen. And weil 
das der Fall iſt, würde kein Parlament und keine Regierung 
es wagen können, durch geſetzliche Maßregeln an der Oicher 
beit ihres Zinsertrages zu rühren.“ 


Die Parteiführer des Reichstages 


1 


erklaͤrten ihre volle Aebereinſtimmung mit der Auffaſſung, daß es weiter für Reichstag und 8 erſte Pflicht ſein 
muß, den Jinſendienſt der Kriegsanleihen in zugeſagter Höhe mit allen Mitteln ſicherzuſtellen, und daß der Beſitzer von Kriegs⸗ 
anleihe bei allen ſteuerlichen und ſonſtigen Maßnahmen keine Benachteiligung, vielmehr nach Möglichkeit eine Beglinftigung 
erfahren ſoll. Für die Durchführung diefes Beſtrebens bürgt ſchon die Tatſache, daß unſere Anleihen Volksanleihen im 
beiten Sinne des Wortes find, die ſich zum größten Teil in den Händen von Millionen wenig begüterter Volksaenoſſen befinden 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


